Bericht Mallorca 2006 / 18.03.2006 – 25.03.2006

5 Tag / 22.03.2006

Heute morgen lachte uns nach dem aufstehen und einem Blick aus dem Fenster die Sonne ins Gesicht.... Gott sei Dank. Noch ein Tag mit Regenwetter hätten wir nicht verkraftet. Nach dem Frühstück ging es pünktlich um 10:00 Uhr los bis zum Ballermann 6, dort haben wir uns mit 2 Jungs ( Achim und Dominik) aus Köln getroffen. Die beiden haben wir am Vortag kennengelernt und sie wollten heute bei uns mitfahren. Die Abfahrt erfolgte dann um 10:20 Uhr, da wir noch auf Otti warten mussten, dieser war um 10:00 Uhr in den Radladen gefahren um sich eine Radbrille zu kaufen.  

Käptain war Robert, der sich heute vor der Abfahrt noch nicht festlegen konnte, welche Strecke er heute fahren will...... KAP?; Porto Cristo? 

Wir sind dann zu acht über den Flughafen rausgefahren. Es folgte die erste Prüfung am Stufenberg Richtung La Cabaneta hoch. Die beiden Jungs aus Köln hatten heute auf Ihrem Trainingsplan „Kraft mit Rad“ stehen. D.h. die Jungs haben heute alle Coll´s im großen Kettenblatt hochgedrückt.

Nach La Cabaneta ging es über den nächsten Col und St. Maria lag vor uns. Wir merkten es gar nicht wie schnell wir eigentlich waren. Auf der ebenen Strecke von St. Maria nach Sencelles sind wir locker in 2er Reihen ein Tempo von 40 km/h gefahren. Warum? Dazu später mehr......

Es ging dann über tolle Landschaft, Panorama und Straßen von St. Maria nach Sencelles, Costix, Llubi, nach Muro. Robert war sich seiner Sache immer noch nicht sicher, ob er mit Smole zum KAP abbiegen soll..... Wer sind eigentlich wir, ihr.....???

In Muro haben Piet und ich nicht mehr die gleiche Strecke gefunden, die wir im vergangenen Jahr nach Petra gefahren sind, aber die Strecke über St. Margalida war auch o.k. Nach ca. 80 km sind wir in Petra angekommen. Auf dem Marktplatz haben sich dort, wie immer, eine Vielzahl von Rennradfahrern und vor allem auch Rennradfahrerinnen eingetroffen. (Man(n) hat das Gefühl, die Frauengruppen werden immer mehr). Nach einer kurzen Rast mit Cafe con leche und Boccadilos, haben wir uns entschlossen über Felanitx, Santanyi nach Cala Figuera zu fahren...... Robert meinte dann: „Gute Idee, da fahren wir mit“ Es tat sich wieder die Frage auf.....“Wer sind wir, wer ist Ihr?“ Die beiden Jungs aus Köln haben sich von Petra aus auf den Heimweg gemacht, also waren wir jetzt noch 6 Fahrer. 

Bei einem guten Gefühl auf dem Rad, Dank Seitenwind – Rückenwind ging es über Felanitx, Santanyi nach Cala Figuera. Dort wurde die 2 Pause eingeläutet. Da die Bucht von Figuera schon im Schatten lag wurde unsere Pause nicht lang ausgedehnt. Wir bestellten 4 Stück Kuchen. Davon 2 Stück von der legendären Schokotorte. Die 4 Stücke wurden von uns 6 Fahrern kurzerhand vernichtet. Und dann kam es Daumendick, aber das war ein Daumen von einem Sumoringer........

Aus Cala Figuera raus hat uns der Wind fast wieder zurückgeblasen. Von jetzt an hatten wir Gegenwind und das über 60 km lang bis an die Playa de Palma.

Zunächst fuhren wir in 2er Reihen mit 5 min. Führungen. An einer kleinen Bodenwelle nach Ses Salines meinte auf einmal Robert das wir immer schneller werden und er jetzt alleine nach Hause fährt....... Für uns etwas unverständlich, da er danach etwa 50 Meter hinter uns mit dem gleichen Tempo weitergefahren ist. Wir sind dann zu viert die ca. 45 km über Glashütte, Cabo Blanco mit einem 

Schlusssprint am Delta, den heute Piet gewonnen hat an die Playa zurückgefahren. Dort haben wir uns wie fast jeden Tag mit Kaffee con leche  und Kuchen bzw. Cerveza del Trigo belohnt!          

Strecke: Play de Palma, Casa Blanca, La Cabaneta, Santa Maria, Sencelles, Costix, Llubi, Muro, Sta. Margalida, Ariany, Petra, Felanitx, Santanyi, Cala Figuera, Santanyi, Llombads, Ses Salines, Glashütte, Cabo Blanco, Delta, Playa de Palma. 180 km ( 30,4 km/h!     

